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beziehen. Der Bundesrat wird prüfen, ob sich nicht inskünftig eine
Koordination der Arbeilen der verschiedenen Stellen aufdrängt.
Das Postulat ist unbestritten.

Alt Lehrer Bernhard Hux j-
Im Alter von 67 Jahren starb zu Jahresanfang in Frauenfeld,

seiner Heimatstadt, der Kassier der katholischen Sektion Thurgau
unserer Stiftung, alt Lehrer Bernhard Hux. Schon seit vielen Jahren

hatte ihn ein Halsleiden gezwungen, den Schuldienst
aufzugeben. Soweit es seine Gesundheit erlaubte, leistete er Aushilfe auf
dem Büro des Sektionschefs. Zudem hat er im Verlaufe des letzten
Weltkrieges, als der Militärdienst viele Lehrer von ihrer Schule

wegrief, wiederholt Vikariate übernommen und sich bei seinen

jeweiligen Schülern sehr beliebt zu machen verstanden. Er hat
sich auch als Organist in der Gemeinde sehr verdient gemacht.

Als im Herbst 1944 Frau Meyerhans-Lüthi in Weinfelden, welche
seit der Gründung unserer Sektion das Amt der Kassierin
innegehabt hatte, sich aus Gesundheitsrücksichten zum Rücktritt gezwungen

sah, fiel die Wahl auf Herrn Hux. Mit Umsicht und
Gewissenhaftigkeit betreute er während fast zehn Jahren das Kassieramt
der katholischen Sektion Thurgau, unterstützt von seiner ältesten
Tochter, der er dann, als seine Kräfte abnahmen, die Buchführung
zum grossen Teil überlassen konnte.

Nun hat Gott seinen treuen Diener zum Ziel gerufen, das uns
allen gesetzt ist. Die katholische Sektion Thurgau und mit ihr die
schweizerische Stiftung «Für das Alter» werden dem treuen
Mitarbeiter stets ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren.

M.H.

Die «Sons of Rest» von Dariaston
Ein soziialwirtschaftliches Experiment in England

Das Problem, das für viele Selbständigerwerbende das mehr
oder weniger plötzliche Ausscheiden aus dem Arbeitsprozess
bedeutet, nimmt überall an Dringlichkeit zu. Die auftauchenden

Schwierigkeiten sind dabei nicht nur finanzieller Art. Mancher
an eine bestimmte und regelmässige Tätigkeit gewöhnte
Arbeitnehmer, sei er Handlanger oder Direktor, der sich nicht aus eige-
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